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Königl. Preuß p en Eomptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Nachricht an das Publikum. 
Oba reſp. Perſonen, die bis jetzt noch nicht auf 
das Intelligenzblatt pranumerirt haben, es aber 
vielleicht noch thun mochten, wird hiemit angezeigt: daß das 
unte SC Comptoir noch immer das Abonnement auf 
en ntelligenzblatt für dieſes Jahr mit Zwei Reichstha: 
Brandenburger Eourant annimmt, und zugleich 
die erſtern Stuͤcke nachliefert. 
Danzig, den 16. Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗ Comptoir. Alberti. 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 


Ibre verehrten Mitglieder ladet auf den arten d. M. zur gewoͤhnlichen 
W Verſammlung ein. 
ge den 16. Januar 1819. a 2 
N Die Iriedensgeſeliſchaft. 
nt m ach unn gen. 

eet bim Boris. Ober⸗ AEN Gerichte von Weſtpreußen werden alle dle⸗ 
jenigen, weiche an dem ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Perlode 

vom Frieden zu Tilſit bis zur N Danzigs mit dem Preußiſchen 
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Staate Forderungen zu haben vermeinen, auf den Antrag des Fleck, vertreten 
durch die zur Regulfrung des Danziger Schuldenweſens ernannte Königl. Com⸗ 
miſſton, bierdurch vorgeladen, in dem auf dem biefigen Ober-kantes-Gerlchts⸗ 
Conferenz-Hauſe vor dem Oder kanbes⸗Gerichts⸗-Rathe Füͤlleborn auf den ao, 
Februar 1819 Vormittogs 10 Uhr anbersumten Termine entweder perſönlich, 
oder durch binlaͤnglich legſtimirte Bevollmächtigte aus der Zähl der bieſſgen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Glaubitz, Gens 
nig, Dechend, Goltz, Lucas, Conrad und Schmidt in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, ſolche mit den nöthigen Bes 
weismitteln zu unterſtuͤtzen, und zu gewaͤrtigen, daß ihnen in dem fünftigen 
Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſe ihre Rechte werden vorbehalten, fe aber wegen der 
Verification ihrer Forderungen an die zur Regulirung des Danziger Schulden⸗ 
weſens ernannte Commtſſton werden verwleſen werden. 

Jeder Ausbleibende hingegen wird feiner etwanigen Rechte an die Stadt⸗ 
Commune zu Danzig oder an den Preußiſchen Staat fär verluſtig erklart, und 
nur an diejenigen, mit welchen er contrahirt hat, mit feinen Anſpruͤchen vers 
wieſen werden. 3 ) d ` 

Marienwerder, den 6. Oktober 18199. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Die unterm Gren v. M. erlaſſene öffentliche Vorladung aller derjenigen, 
welche an den ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Periode vom F:ies 
den zu Tilſit bis zur Wiedervereinigung Danzigs mit dem Preußiſchen Staate 
Forderungen zu haben glauben, findet auf ſolche Gläubiger keine Anwendung, 
welche entweder Danziger Stadt⸗Obligatlonen erhalten, oder ihre Anſpruͤche 
bereits bei der zur Regullrung des Danziger Schuldenweſens ernannten Koͤ⸗ 
niglichen Commiſſion angemeldet haben, und werden dieſe daher von der Vers 
pflichtung, den hier am oo, Februar 1819 anſtehenden eiquidations⸗ Termin 
KE ng durch einen Bevollmächtigten wahrzunehmen, hiermit ausdruͤch⸗ 
nden. 
Marienwerder, den 20, November 1818. , 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandes Bericht von Weſtpreuſſen. 
Die en Königlichen Domainen Amt Heilsberg gehörigen Vorwerke Neu⸗ 
eff Albertshoff und Groſſendorff ſollen mit den dabei belegenen 
Si e E 2. Jan. 1819 ab zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗Rechten 
vo raͤuſſer erden. e k - ; 

1) Das Vorwerk Neuhoff, welches neben der Stadt Heilsberg und 
Meilen von Königsberg entlegen iſt, ſoll mit Ausſchluß der auſſerhalb der 
Grenzen deſſelben belegenen Pertinenzien, nemlich der Alle⸗Wieſen am Pomals 
ten⸗Walde und des Wargittenfpen Teichs in 2 Abſchnitte zur Veraͤuſſerung 
eſtellt werden. E i ` r | 
wë Zum erſten Abſchnitt gehört das eigentliche Vorwerk Neuhoff mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Koͤnigl. Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, der Brau⸗ 
und Brennerei, Gerechtigkeit, den Koͤnigl. Propinations Gebäuden und Geraͤth⸗ 
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ſchaften und den Krug⸗Verlagsrechten in ben zum Amte Hellsberg gehoͤrigen 


Zwangspflichtigen Kruͤgen. g f 
Es enthält nach der durch ben Conducteur Johannſen im Jahr pat bes 


wirkten Vermeſſungs-Reviſion und der darnach durch den Condukteur Düving 
jetzt gefertigten beſonderen Berechnung , 
509 Morgen 33 Ruthen. 


An Säklland dnn 

— Wieſe n. 22237 * 156 — 
— Garten 7 end 100 — 
— Teiche 27 or 85 — 
— Weideland 305 — 130 — 
— Unland, Wege, Graben und Hofſtellen 62 — 46 — 


zuſammen 1150 Morgen 10 Ruthen. 
Dazu werden noch an Forſtlaͤndereien geſchlagen: N 
vom Revier Hundegeheck .. . . 4 M. 66 R. 
ae E Kropehne 48 — 17 — 
An Unterfoͤrſter⸗Dienſtlaͤndereien. 18 — 29 — 
SCH zuſammen 479 — 32 — 
ſo daß der ganze zur Veraͤuſſerung zu ſtellende e 
Flaͤchen⸗ Raum wo „Überhaupt 1629 Morgen Ae DXutben, 
oder 54 Hufen 9 Morgen 42 ORutben Magdb. beträgt, 
Der Acker beſtehet aus gutem Mittelboden, die Wieſen liegen zum Theil 
am Alle⸗Fluß und find ergiebig, die Gebäude find bis auf die Kuhſchoppen 
und Scheune, welche durch den Orkan am 7. Jan. d. J. zum größten Theil 
umgeworſen find, im baulichen Zuſtande. Zum zweiten Abſchultt gehören die 
entlegenſten Theile von dem Reichenberger Felde an der Guttſtaͤdtſchen Lands 
ſtraſſe nebſt den größten Theil des Reviers Kropehnen, und zwar: 
An Acker. . . . 67 Morgen 143 Ruthen. 
— Feldwieſen. 3 — 174 — 
— Weide „ „ 13 — 98 — 
— Unland. a 5 Sa 157 SE 
— Wald . 160 — 82 — 
zuſammen alſo 251 Morgen 114 Ruthen. 
a oder 8 Hufen 11 Morgen Magdb. 
Beide Abſchnitte werden nach den Wuͤnſchen der Liebhaber entweder fuͤr 
ſich beſonders oder auch im Ganzen zuſammen ausgeboten werden. 5 
2) Das Vorwerk Albertshoff, welches vom Vorwerk Neuhoff abgebaut iſt, 
liegt gleichfalls neben der Stadt Heilsberg und hat einen vorzuͤglich guten 
Boden, der groͤßtentheils zur aten Claſſe gehoͤrt. Die Wieſen liegen am Alle⸗ 
fluß, find zweifsnittig und liefern ein reichliches nahrhaftes Futter. Die Ge⸗ 
baͤude befinden ſich ſaͤmmtlich in gutem Zuſtande. 


Nach der durch den Conducteur Johannſen im Jahr 1804 bewirkten Ver⸗ 
D \ A 


— 1383 — 


meſſungs⸗Reviſion und der darnach durch den Conducteur During jetzt ange⸗ 
Dee enthält dafjelbe: —- CH N S 1 Sees 


An Saͤel az: 401 Morgen 146 QRuthen. 
a Wieſen CCC N ren 151 33 5 DS GE 
— Weideland 0 Na? — 46 — 
— Teiche at EE DEE E N ET 2 — 136 — 
— Wege, Graben ꝛc% „ 330 111 — . 


a ziuſammen 723 Morgen 83 DXuthen 
Dazu werden noch an Forſtlaͤnderelen geſchlagen: ER, 
vom Revier Hundegeheck 225 M. 38 N. ) ) 
an Unterförfter: Dienftland 11 — 20 — 

uſammen 236 — 88 — 
ſo, daß der ganze zur Veraͤuſſerung beſtimmte Ser , 


Flächen: Raum 3 e ER N ee überhaupt 959 Morgen 141 YNuthen. 


„J 0 Morgen 167 ORuthen, 
11 — 


d a. 

— Wieſen VVV 506 GC 
GG,! AC LE SZ ER ER CES E 7 BER 171 GEN 
— Weideland. ERS 4 * E E 1385 Ze 109 Br 
— Hofſtellen, Bruͤche, Wege, Unland ic... 42 — 299 — 
Teiche 5 de? KS EU 5 — 49 — 
— Seeen e Sr 3-3 eee BER SE ET — 70 


zbsuſammen 1705 Morgen 150 URuchen. 
Dazu werden noch geſchlagen: ES“ 
das angrenzende Groſſendorffer Forſt⸗ n 
evie Rr mit. o „814 M. 88 R. 
und das Unterfoͤrſter⸗Dienſtland mit. 39 — 84 — 
d „ Ziuſammen g „ NR — 
ſo, daß der ganze zur Veraͤuſſerung zu ſtellende 
e * Ga — —— ge 
Flaͤchen⸗Raum uͤber haut 2582 Morgen ` op QORuthen. 
y oder 86 Hufen a Morgen 25 Diiuthen Magdb. beträgt, 
Der Boden auf diefem Vorwerk iſt vorzüglich gut, und groͤßtentheils zum 
Weitzer bau geeignet. Die Wieſen ſind ergiebig und liefern ein geſundes Fut⸗ 
ter. Die Gebaͤude ſind bis auf einen Theil derſelben der durch den Orkan am 
17. Januar d. J. eingeſtuͤrzt iſt, in baulichem Zuſtande. : 
Die entworfenen Licitations- Bedingungen, welche jedoch noch der Höheren 
Beſtimmung bett Ten, konnen von, a ſten k. M. ab, in der Regiſt ratur der 
zten Abtheilung der unterzeichneten Koͤnigl, Regierung taglich eingeſehen ger 
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den, auch wird eine Abſchrift der Licitations⸗ Bedingungen dem Koͤnigl. Dos 
mainen⸗Amte Heilsberg bis zu dem ge chten Tage zugefertiget und daſſelbe 
angewieſen werden, ſolche jedem Erwerhsluſtigen zur Einſicht vorzulegen. 

Der Licitations Termin iſt auf den 3., g. und 3. Maͤrz 1819 Vormittags 
um 9 Uhr im Amtshauſe zu Heilsberg angeſetzt, und es wird die Ausbietung 
des Vorwerkts Neuhoff am zten, die des Vorwerks Aibertshoff am aten, und 
die des Vorwerks Groſſendorff am 8. Maͤcz erfolgen. Ein jeder wird zum Ges. 
bott gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken geſtatten, nur muß 
derfelbe ſich in Hinſicht feiner Zahlungsfaͤhigkeit ſpaͤteſtens im Licitations⸗Ter⸗ 
min aufs Vollſtaͤndigſte ausweiſen. 5 Zon An 2 e 

Der Meiſtbietende bleibt an fein Gebott gebunden, bis der Zufchlag er⸗ 
folgt, der, inſofern annehmbare Offerten gemacht werden, entweder ſogleich im 
Licltations⸗Termin erfolgen oder doch ſo ſchnell als es der Geſchaͤftsgang er⸗ 
laubt, hoͤheren Orts eingeholt werden ſoll. 

In Anſehung der auſſerhalb den Grenzen des Vorwerks Neuhoff belegenen 
Pertinentien, nämlich der Alle-Wieſen am Pomairen: Walde und des Wargit⸗ 
tenſchen Teichs wird übrigens bemerkt, daß es noch der hoheren Entſcheidung 
vorbehalten iſt, ob ſolche im Wege der Behandlung, oder ebenfalls durch eine 
oͤffentliche Ausbletung veraͤuſſert werden ſollen. b Fe 

-Iſt letzteres der Fall, fo wird die Ausbietung derſelben in dem zur Ver⸗ 
aͤuſſerung der Vorwerke angeſetzten Termin ebenfalls erfolgen, und es werden 
alsdaun zugleich die naͤheren Bedingungen deshalb bekannt gemacht werden. 

Koͤnigsderg, den 50. December 1923. N 

Boͤnigl. Preuß. Regierung, II. Abtheilung. 


d Wider den aus Marienburg gebuͤrtigen Mousquetier Simon Rudowski 
iſt, weil er fich ſeit mehreren Jahren in das Ausland begeben, und 

in Herzoglich Oldenburgiſche Kriegsdienſte getreten, wegen meineidiger Entwei⸗ 
chung, bei der unterzeichneten Behörde die Kriminal⸗Unterſuchung eröffnet, und 
zu feiner Vernehmung ein Termin den 9. Februar 1819 des Vormittags um 
9 Uhr anberaumt worden. Der Simon Rudowski wird zu demſelben hiermit 
Öffentlich vorgeladen, und angewieſen, ſich zu demſelben auf dem Gevichtszim⸗ 
mer über dem Gefaͤngniß Katz hieſelbſt perſoͤnlich einzufinden, über feinen Aus⸗ 
tritt aus den Körigl, Staaten und die Annahme auswaͤrtiger Kriegs-Dienſte 
ſich zu verantworten, und dem kriegsgerichtlichen Verfahren und Urtheil ſich 
zu unterwerfen. Im Nichterſcheinungsfalle hat er zu gewaͤrtigen, daß er, nach 
dem Edikt vom 17. November 1764 in contumatiam des Deſertions-Verbre⸗ 
chens geſtaͤndig und uͤberwieſen erachtet, und demzufolge fein ſaͤmmtliches ges 
genwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermoͤgen confiscirt und der Koͤnigl. Regieruugs⸗ 
Haupt⸗Caſſe zu Danzig zugeſprochen, und fein Namen an den Galgen geheftet 
werden wird Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß über das Vermögen 
des Simon Rudowski heute der offene Arreiß verhaͤngt worden, und wird Je⸗ 
dermann, der von ihm Geld oder Geldeswerth hinter ſich haben möchte, hler⸗ 


mit aufgefordert, ſelbiges, bei Strafe der nochmaligen Erlegung, ihm nicht aus⸗ 
zuantworten, ſondern es zum Depoſitorio des Koͤnigl. Staͤdt⸗Gerichts zu Mas 
rienburg abzutragen, und davon hieher Anzeige zu machen. 
Danzig, den 23. November 1818. 
Roͤnigl. Preuß. Commandantur. 
Das dem Kornmeſſer Abraham Winckler zugehörige Grundſtuͤck hleſelbſt 
: auf der Niederſtadt in der Alamodengaſſe unter der Servis⸗No. 510. 
belegen und im Hypothekenbuch No. 1, eingetragen, welches in einem Vor⸗ 
derhauſe und Seitengebaͤude von Fachwerk, einem Hofplatze und Gartenplage 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Perſonal Gläubigers oͤffentlich vor dem Ar⸗ 
tushofe, durch den Auctionator Coſack im Wege der Subhaſtation an den 
Meiſtbietenden verkaufet werden, wozu Ein peremtorifcher Licitations⸗Termin 
a auf den 2. Märg ı8ı9, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck welches den 11. Auguſt 1815 auf 34a 
Rthl. 77 Gr. ei Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, für die hieſige 
aͤmmerei ein jahrlicher Grundzins von 1 Fl. 18 Gr. 9 Pf. auſſerdem aber 
keine Schulden haften, in dem das eingetragene Pfennigzins Capital der 100 
Rthl. bereits ganz abgezahlt iſt. f 
Uebrigens kann die Taxe taͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Aucs 
tionator Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 15. December 1818. a 
Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger fol das zum Nachlaß des Conſiſtorial⸗ 
Secretairs Bohl gehörige Grundſtuͤck zu Prauſt sin. lat. pag. 203 B. 
des Erbbuchs und No. 23. des Hypothekenbuchs mit 6 Scharwerks⸗ Hufen, 
auf welchem die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude in ver letzten Belagerung ab⸗ 
gebrochen find, oͤffentlich an den Melſtbletenden, im Wege der Subbaſtatlon an 
Ort und Stelle durch den hoͤbeſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, wo⸗ 
zu 3 kicitatioas-Termine i RR 
auf den 17. Mär; 
auf den 18. Mai? 1819. 
und auf den on, Juli 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 


mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſt⸗ 
dott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiedurch bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtück unterm 12. Juli d. J. auf die Summe von 4731 Rthl. 59 Gr. 164 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und das darauf haftende Pfennig⸗ 
zins Capital der 6500 Rthl. Pr. Cour., von welchem die Zinfen a 6 Prozent 
vom 16. März 1810 ruͤckſtaͤndig find, gekuͤndigt iſt. GN 
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Dio Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Schwonde 
eingesehen werden . mat ee pas ap Ne d A / 
Danzig, den ag. December 18183. ` 
Röniglich Preuß! Land und Stadtgericht. f 
Auf den Antrag des Realslaͤubigers fol das dem Mitnachbarn Johann 
Lind zugeboͤrige Grundſtuͤck zu Gernlitz fol. 3. des Erbbuchs mit zwei 
Hufen eigen Land nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden 
im Wege der Subhaſtatlon öffentlich an den WMelſtbietenden an Ort und Stelle 
durch den Werderſchen Ausrufer Zolzmann verkauft werden, wozu 3 Licitati⸗ 
ens⸗Termine i Mom ` 
A Nö e N auf den 16. März 
auf den 18. Mai d 1819. 
Tin A und auf den 20. Juli 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zah lungsfaͤßige Kaufluſtige werden demnach be 
mit aufgefordert, in dleſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlantbaren und den Zuſchlag für jedes Meifl; 
gebott zu gewärtigen. Zuglelch wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtüͤck 
den 17. December 1816 gerichtlich auf 27230 Fl. 10 Gr. Danz. Courant oder 
3696 Di, 45 Gr. Pr. Cour. abgeſchätzt iſt, und das darauf zu 6 Proz. ein⸗ 
getragene und gekündigte Pfennigzins⸗Capltal der 4000 Fl. Danz. Cour. nach 
dem ergangenen rechtskraͤftigen Erkenntuiß de publicato den 28. März c. auf 
650 Rtbl. Pr. Cour. baar nebſt Zinſen von diefer Summe & 6 Proz. "elt den 
07; Januar 18 und auf 1400 Fl. Danz. Cour. in Stadt» Obligationen nebſt 
Zins Coupons a & Geet, vom g. Jult 1809 bis . Januar 1814 feſtgeſetzt more 
den, und in dleſer Art abgezahlt werden muß. Die Taxe kann taͤglich in uns 
ſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Zolzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. December 1819. 7 
f Roͤniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Zum Verkauf des diesjährigen Rohrſchnittes auf dem dem verſtorbenen 
Senator Johann Labes zugehoͤrig geweſenen Saſperſee im Wege der 
Licitatlon, iſt ein Termin 5 
/ aauf den 4. Februar c. a. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Coſack auf dem Gerichtshauſe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hiemit eingeladen werden, daß der Verkauf in 
Pauſch und Bogen erfolgt, der Acquirent ſelbſt das Rohr abholen und die Er⸗ 
legung des Meiſtgebotts baar in Preuß. Cour. aeftehen muß. Von der des 
ſchaffenheit des Rohrſchnittes koͤnnen die Kaufluſtigen ſich an Ort und Stelle 
vorher uͤberzeungen. SE bag 
Danzig, den 8. IJzuuar 11g. 15 , 
a Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der früher Aner das Vermoͤgen der Handlung Jacob Mahl & Comp. 
eröffnete Concurs iſt durch Vereinigung mit den Creditoren, bei Prä, 
cluſſon der unbekannten, öffentlich vorgeladenen und der auswärtigen Glaudi⸗ 


hl 


* 
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r, die auf ergangene Vorladung ſich nicht gemeldet haben, aufgehoben, wel⸗ 
e ches fo wie, daß die Maſſe an den hiefigen Kaufmann Jacob au jun. ex⸗ 
tradirt worden, beſonders in Hinſicht der Creditoren, die den Accord geſchloſ⸗ 
gen haben, hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. a 
Danzig, den 8 Januar 819. RE a 
"ir Ronigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ër 
Von dem unterzeichneten Röniake Land: und Stadt- Gericht wird hledurch 
bekannt gemacht, daß der Zeichenlehrer am hieſigen Gymnaſio Johann 
Babtiſta Breyſig und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Gottlieba Philippi! 
na Gruenler vermöge eines mit einander errichteten, und am 5. d. M. ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrages die hier ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft in 
Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zukunftigen Vermögens ausgeſchloſſen 
haben, dieſer Ausſchluß ſich jedoch nach der Erklarung der Contrahenten nicht 
auch auf den eigentlichen Erwerb erſtrecken ol... 5 
Danzig, den 15. Januar 199% Mani een eee 18 
a Röniglich Preuß. Land⸗ vnd Stadlgericht. 1 tee 128 
N Der Requiſition Eines Koͤnigl. Preuß Wohlloͤl. Lands und Stadtgerichts 
hleſelbſt gemaͤß, ſoll, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, das 
der Concurs Maſſe der hieſigen Hanglung Theodoſius Chriſtian Frantzius ge⸗ 
hoͤrige, im Jahre 1811 bier in Danzig von Eichenhol erbaute, dreimaſtige 
51 Mormal-Laften tragende, und 16494 TO. gerichtlich gewuͤrdigte Pink⸗ 
ſchiff, Annette genannt, im Hafen zu Neufahrwaſſer gelegen, gegen baare Bes 
zahlung in Brandenb. Cour. öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Zweck haben wir einen peremtorifchen Termin. auf ben 22 Februar 
a. d um 12 Uhr Mittags, auf dem offentlichen Markte vor dem Geſchafts⸗ 
hauſe des unterzeichneten Collegii angeſetzt, und laden hiezu alle Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige ein, daſelbſt zur beſtimmten Zeit und Stunde, vor dem Auc⸗ 
tionator Coſack ihr Gebott und Uebergevott abzugeben, und ſodann auch das 
Meiſtgebott gerichtlich zu verlautbaren. Nach erfolgter Genehmigung der Con⸗ 
curs⸗-Behoͤrde hat der Meiſtbietende die Adjudication des Schiffs zu erwarten, 
da auf ſpaͤter einkommende Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann. Durch 
die aufgenommene Taxe, die täglich in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf 
unſerer Gerichtsſtaͤtte zu inſpiziren, und denen hieſelbſt, ſo wle in Koͤnigsberg, 
Memel und Stettin zu affiglrenden Subhaſtations⸗Patenten beigefügt iſt, kann 
ein jeder ſich von der Beſchaffenheit des Casco und der Schiffs: Utenſtlien die 
noͤthige Ueberzeugung verſchaffen. Zugleich werden hiedurch alle unbekannte 
Schiffsglaͤubiger und ſonſtigen Real⸗Praͤtendenten edictaliter vorgeladen, mit 
der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens in dem praͤſigirten Termine mit ihren etwanigen 
Forderungen und Real⸗Anſpruͤchen an dieſem Schiffe zu melden, und gehoͤrig 
auszuweiſen, widrigenfalls fie damit an dem Schiffe und dem neuen Beſitzer 
praͤcludire, und ein ewiges Stillſchweigen ihnen deshalb auferlegt werden wird. 
/ ne are 
Bonigl. Preuß. Commerz, und Admivalitäts: Collegium. 
„(let folgt die dete Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 6. des Intelligenz⸗Blatts. 


Zum oͤffentlichen Verkauf des sub Litt. A. No. I. 391 allhier in der Waſ⸗ 
ferſtraſſe gelegenen, auf opp: Rihlr. 43 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks der Wittwe Roggentien haben wir einen vierten peremtoriſchen 
Licitations⸗Termin auf den 20. März 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Pröw angeſetzt, und fordern die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauflünigen hierdurch auf, alsdann zu Rathhauſe zu erſcheinen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, falls 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſenn. e 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kaun in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 5. December 1818. f — er, a 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. i 
Gemäß dem an der Gerichtsſtele zu Bruͤck oushängenden Subhaſtatlons⸗ 
‚ Patents ſoll das den Hauptmann v. Rauffbergfchen Minorennen zuge 
hoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des Landgerichts Brück, 22 Meile von Dan ⸗ 
zig an der Oſtſee ſehr angenehm belegene Erbpachtsgut Steinberg, welches nach 
der Erbverſchreibung vom 16. Mai 1806 einen Flächeninbalt von 322 Morgen 
154 URuthen Magdeburgiſch an Ackerland und circa 95 Morgen Waldung und 
Strauch enthält, nach einer gerichtlichen Taxe von 1814 auf 4131 DL, 18 Gr. 
A Pf. gewuͤrdigt worden iſt, wie ſolches alles auf dleſem Gute ſelbſt, bel dem da⸗ 
ſigen Wirthſchafter näher eingefehen und erfahren werden kann, auf den Ans 
trag des Vormuades unter Genehmigung des Hochloͤbl. Weſtpreuß. Pupillen⸗ 
Collegii in Terminis den 17. Febtuar a. k. und den 20. April Fur. hleſelbſt und 
den 24. Juni 119 peremtoriſchen Termin am Gerichts⸗Orte im Domalnenamf 
Bruͤck anderweit oͤffentlich licitirt werden. Es werden demnach befigfähige und 
an nehmlich zu bezahlen vermoͤgende Kaufluſtige hlemit aufgefordert, ſich in ges 
dachten Terminen zu melden und ihre Gebotte zu verlautharen und fol auf die 
nach Ablauf des Termins einfommenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen, 
ſondern der Zuſchlag an den meiſtbietenden Kaͤufer nach erfolgter Genehmigung 
der obgedachten hohen Puppillen⸗Behoͤrde unfehlbar erfolgen. 
Neuſtadt, den 18. November 1 1g. E 
Rönigl, weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. er 
cen der Nacht zwiſchen dem 28ſten und 29, December v. J. wurden hier 
J zwei weiſſe fette Schweine aus dem Stall von hinten durch die Wand 
gebrochen, und durch Czapelken, Oſtroſchken ꝛc., Reckszin, und ſo wahrſchein⸗ 
lich bis Danzig getrieben, auch nach eingegangener Nachricht ſollen ſolche ein 
groſſer und ein kleiner Kerl gejagt haben. Eben fo haben früher die Diebe ſo⸗ 
wohl die Lucke vom Speicher als auch die Scheunen⸗Thuͤre von hinten aufge⸗ 
brochen, und daraus das Getreide geholet. Wer hieruͤber Auskunft geben kann, 
ſoll 10 Rthl, Pr. Cour. ſogleich baar ausgezahlt erhalten. 
Stangenwalde, den 8. Januar 1819. ER 


H 
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Nachweiſung der W en . in der Roͤnigl. Oberfoͤrſterei Larthaus 
für den Monat Februar 1919. 
— — deg E EE EH — — 
8 tie Verfamm⸗ Platz, S 
un e lungsplatz das olz | Kur sg 55 abe 
Monats, Anfangs | Unterförs auch 9 Wer ns, bet pes 
Tag und Ende] ſteretl. fſteigerungs⸗ bei gutem zu e 
Ort bei Wetter ver; Holzes. 
der Verſtelgerung. ſcchlechtem ſſteigert wer⸗ f 
I Wetter. den muß. 
— ——— — — 


10 Den 12. Fe⸗ s Babenthal Pichbude - ER Bau⸗ u. 


buar 1819 Ba ki Brennholz. 
a 
ſtreut 


desgl. 
desgl. 


2 den ꝛzten Vormittags] Sireſen Zitno 


desgl. 
TE 8 Uhr 2 
8 den ı5fen Bee Kamlonken Kamionken 


Buͤchen und kie⸗ 
ern Nutz⸗ und 
N Brennholz. 

Wi, ut Nachm. a Gowodlüne Smolnik 


ag Uhr 
5, den ı6ten Wee Wigodda Wigodda 


des Kiehnen Baus 
eb und Brennholz. 
desgl. Buͤchen und kleh⸗ 
) We Bauholz. 
6 den 2219 De Bonska⸗ | Mirhau desgl. | Kiehnen Baus, 
10 Uhr hutta Nutz ⸗ und 
Brennholz. 
7| den igten Bornisape Mirchau desgl. desgl. desgl. 
i u 
8) den igten Vormittags desgl. desgl. Kiehnen und 
9 Uhr buͤchen Baus, 
a é Nutz⸗ Pd 
K e % holz. 
al den aoſten DEE Ehmielno, |" Chmielno | desgl. desgl. 
8 Uhr FAR 
sel den 35ſten Vormittags Buͤlowo | Carthaus desgl. | Kiehnen Baus, 
10 Uhr e Nutz⸗ u. Brenn 
ER holz auch buͤchen 
RR SC Nutz⸗ u. Brenn⸗ 
al den offen Gg Dombrowo] Dombromo desgl. Ra 
9 Uhr N N 
ng den 27 ſten 3 Carthaus Burchardt] desgl. desgl. 
10 Uhr - 
Smolſin, den 13, Januar 1819. Königl. Preuß. Oberföoͤrſteres. 
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Cn Folge höherer Beſtimmung ſollen folgende Gegenſtaͤnde, welche von 
3 dem letzten Krieges Zuſtande hieſigen Orts übrig geblieben und jetzt 
nicht mehr gebraucht werden, ſondern nur koſtſpieligen Platz weg nehmen, als: 
63a1 Stuͤck theils brauchbare und thells unbrauchbare Saͤcke von Orillig 
und Leinen verſchiedenen Inhalts, in dem Baͤckerei⸗Locale am Kielgraben, 
Montag, den 8. Februar d. J., um 9 Uhr Morgens, Ze 


9 Stück alte Salffaͤſſer , Ze . 

112 — Branntwelnfaͤſſer, ſtehend und zerlegt refp, mit und . ? 
ohne eiferne Baͤnde - d ubr Bor; 8 

219 — alte zerlegte Mehlfaͤſſer mittags. 


160 — alte Baſtmatten f i ; 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige Mont eingeladen werden. f 4 85 
Danzig, den 18. Januar 181g. ? e 
Königl. Preuß. Proviant: und Sourage: Amt. 23 
Auf Montag, den asſten d. M., Nachmittags a uhr, iſt die Ausbletung 
g einer neuen al e vom Jahre 1820 ab von 3 Parcele 
der unterzeichneten Auſtalt gehoͤrigen Landes, zwiſchen Neuſchottland und Schell⸗ 
muͤhle gelegen, zuſammen circa 88 Culm. Morgen enthaltend, im Lazarerh 
ſelbſt angeſetzt, und es wird der Zuſchlag an den Meistbietenden, mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung Einer Wohloͤbl. Armen - Deputation, ſpaͤteſtens um halb 
5 Uhr erfolgen. Pachtluſtige werden gebeten, ſich zahlreich einzuſtelleg, und 
können das Nähere über dieſe Ländereien auf dem Gute Schellmuͤhle, oder auch 
bei dem Hofmeiſter des Lazareths erfragen. 3 
Danzig, den SC Ze og 5 * 68 
ie Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter, Aickfett. g e 
A u f e r deen un n g. BE 
. Abe diejenigen, welche an dle unterzeichnete Kaffe aus dem Jahr 1818 li⸗ 
` quide Forderungen haben, werden hiedurch aufgefordert: ſich a dato 
binnen 14 Tagen bis zum sten k. M. auf ſelbiger zu melden, und ihre zah⸗ 
lungsfaͤhige Anweiſungen vorzuzeigen, damit dleſe zur fucceffiven Befriedigung 
notirt werden koͤnnen; und haben diejenigen, welche diefen Termin nicht wahr⸗ 
genommen, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf ihre Forderung nur ganz Us 
letzt geruͤckſichtigt werden kann. i Aa 
Danzig, den ao. Januar 1819. were 
5 Die Servis⸗Caſſe. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
A oder zu verkaufen. . 
CA Petershagen auſſerhalb Thores iſt das bekannte Nahrungshaus No. 
8 1925., welches am Damm ſtehet und das zweite Haus vom Thor iſt, 
zu verkaufen. Dieſes Haus ift wegen der guten Lage und Einrichtung zu je⸗ 
5 N 


Gerlach. 
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EE brauchbar, und unter annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. i F el 
Sachen zu verauktioniren. b 
f Donnerſtag, den ar. Januar 1819, Vormittogs um 10 Uhr, werden dle 
7 Maͤkler Hrundtmann und Srundtmann jun. im Keller auf dem lan⸗ 
e t e Ee me ie 445. * ei von der Berholdſchen⸗ 
aſſe waſſerwaͤr er Hand gelegen usruf ge 8 
an den Meiſtbletenden verkaufen: h ; een urn 
Drei Tonnen ſchoͤne frifche Stoppelbutter, 
Ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤne Holland. Suͤßmilch⸗Kaͤſe. ö 
5 Donnerſtag, den 21. Januar 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann & Grundtmann jun. im Haufe in der Hundes 
gaſſe, aus der Matzkauſchengaſſe kommend wallwaͤrts gehend linker Hand sub 
le gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert 
10 doppelte Kiſten extra ſchoͤne friſche Citronen und eine Kiſte Pommeran⸗ 
zen, welche in dieſen Tagen durch Capitain Jantzen anhero gebracht worden. 


i 5 ur Geen Le e Gecke, 88 
d n moderne ra ind m u ebe-Fenſtern einen m 
El Preis zu verkaufen, Wollwebergaſſe No. 1994. e Won 
Ein gut conditionirter Diſtillier⸗Grapen von 197 Quart nebſt kupfernem Kuͤhl⸗ 
faß und dergleichen Schlange, beides im beſten Zustande, ſtehet zum 


Verkauf bei dem Kupferſchmidt C. G. Klawitter, wohnhaft am Hohenthor, 


No. 24. d 
ER ebe Decken 3 4 fl. Danz. pr. Stuͤck find Pfefferſtadt No. 237. 
é en. 5 
uf dem aten Damm No. 1289. iſt geraͤucherter La iſcher Ruſ⸗ 
A ſiſcher Caviar billig zu verkaufen. dais un de 5 
RT: 0 ER eng Bug „ auf > pen 
üchen Brennholz, den ereiſchen Fade o fl. D. C. 
vis vor des Käufers Thür. WI f 2 kb et 120 
N Auf gutes trockenes buchen Brennholz, den Faden zu 38 fl. Danz. C. frei 
bis vor des Käufers Thuͤre zu liefern, werden Beſtellungen angenom⸗ 
men Im e Broͤbaͤnkengaſſe No. 664. d 1 
Bei dem Tiſchlermeiſter Tiemeyer auf der Pfefferſtadt No. 13g. find fol⸗ 
gende Möbeln zu haben, als: Secretaire, Comoden, a groſſe Spie⸗ 
gel in fein polierten birkenen Rahmen eingefaßt, wie auch Tiſche, Bektgeſtelle, 
für einen billigen Preis. 3 
Beſchlagene geaichte halbe und viertel Scheffel, wle auch friſche Hohaͤnd. 
D Heeringe aus der letzten Auction pro Tatel 2 Rthl. Pr. Cour., find 
täglich im Freiheits⸗Speicher vom grünen Thor kommend linker Hand zu ha⸗ 
den bei 8 Daniel Ephraim Wendt. 


F 


5 Friſcher Hollaͤndiſcher weiffer Kleeſaamen, von vorzuͤglicher Guͤte, iſt zu 

haben beim Paͤchter Carl Friedrich Witt auf Suchidworr ohnweit 
dem Königl. Amte Brück.“ f d f ö 5 

Syrengelshof auf Langgarten No. 3 , ſteht für einen billigen Preis eine 

e ute Mangel zu verkaufen. : 

Die beliebte feine Gruͤtze, geräucherte Gaͤnſebruͤſte und Keulen, Catharinen⸗ 
i Pflaumen, Macaroni und Haarnudeln, Terpentinoͤhl 3 12 Gr. ı Pf. 
und andere Waaren mehr, find im Gewuͤrzladen Jopengaſſe No. 561. unweit 
dem Zeughauſe billigſt zu erhalten. . : 

Sr ſchoͤne Eitronen zu »6 fl. das Hundert, Karoliner beſter Reis zu 27 

fl. der Stein, zu 3 Pfd. as Gr. das Pfd., Tinte 36 Gr. der Holben, 

Catharinen⸗Pflaumen 26 Gr. das Pfd., Propfen 27 Gr. d. Schock, Gent 12 
Gr. das 4 Pfund ꝛc. find Hundegaſſe No. 247. s ` 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das auf dem Rumbaum wallwärts No. 1197. gelegene Wohnhaus mit 3 
Stuben, 2 Kühen, Boden, Keller, Hofraum und Stall, ſehr gut ap⸗ 
tirt, ſtehet unter annehmlicher Bedingung aus freier Hand zum Verkauf. Naͤ⸗ 
here Nachricht unter den Seugen No. 843. 


Ein groſſer Stall in der Paradiesgaſſe No. 868. iſt billig zu verkaufen. 


Ein vorteilhaftes Nahrungshaus nebſt einem groſſen Hofplatz, maſſiv er⸗ 
baut, auf dem Schuͤſſeidamm No. 1120, iſt für einen ſehr annehmba⸗ 
ren Preis aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht Tobiasgaſſe No. 1568. 


a Ver miet hungen. BER 

Su dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1994: iſt die belle Etage beſtehend aus 

N einem ſehr angenehmen Vorderſaal und einer Hinterſtube, Feuerheerd, 

Holzkammer und mehreren Bequemlichkelten für eine jährlihe Miethe von ıco 

Sol, Pr. Cr. zu vermiethen, und Oſtern d. J. zur gewoͤhnlichen Umziehezeit 

zu beziehen. In der unterſten Stube dieſes Hauſes beſpricht man das Weis 
tere über dieſen Gegenſtand. 

Das Haus im Glockenthor No. 1962., ſteht zu vermiethen und rechter 

Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich nicht im Glo⸗ 

ckenthor „ſondern vor dem Hohenthor neben der Kunſt No. 474, jede anders 

weitige Abmachung der Miethe wird ein für allemal für ungiltig erklaͤrt. 8 


ö Sandgrube No. 460. iſt eine bequeme Wohnung zu vermiethen. 


Ku der Breitgaſſe No. 1104, find drei Stuben, Kuͤche und Boden zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere unten in der Vorderſtube. 
Ein, in einer der beſten Straſſen der Rechtſtadt belegenes, in gutem bau⸗ 
ichen Stande befindliches Wohnhaus, welches aus einem Vorderhauſe, 
Seitengebaͤude und Mittelhauſe nebſt geraͤumigen Hofplatz belebt, und auſſer 
elner kleinen Vorſtube überhaupt 6 zum Theil ausgemalte Stuben, mehrere 
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Kabinette und Kammern, verſchlagenen Boͤden, fo wle groſſer Küche, o Apar⸗ 
tements und doppelte Keller, wovon ber untere gewoͤlbt iſt, enthält, ſteht zu 
verkaufen oder zu vermiethen, entweder ganz oder £heilmeife, und Ditern biefeg 
Ache zu beziehen. Nähere Nachricht hieruͤber wird kangemarkt No. 427. 
[4 . . : 
Breitgaſſe No. 1937. If eine Vor⸗ und Hinterſtube, ein Saal und zwei 
Stuben gegenüber zu Oſtern rechter Zeit, wie auch 1 Oberſaal gletch 
zu vermiethen. E E Sé 
Fiſchercbor No. 213, iſt eine Stube, nebſt Kuͤche und Holzgelaß, an eine 
ruhige Perſon zu vermierhen. 5 
: Das Haus Ankerſchmledegoſſe No. 166, mit 6 bewohnbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Hofplatz nebſt laufendem Waſſer, ſteht ſogleich oder auch 
zur rechten Zeit zu veimiethen und erfaͤyrt man Näheres Hundegaſſe No. 281. 
Io der Holzgaſſe No. 1. iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, ı Keller, 
eigner Küche, Hofraum, kleinen Garten, 1 Pferdeſtall auf 3 Pferde, 1 
Wagen⸗Remiſe zu mehreren Wagen zu vermiethen und Oſtern oder auch glelch 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
n der Peterſiliengaſſe No. 1482. find 2 gegen einander gelegene Stuben, 
D nebſt eigener Kuͤche und Kammer zu vermiethen, und Oſtern zu bezlehen. 
Nähere Nachricht daſelbſt. Kc 
Ein unter der No. 1646. in der Zapfengaffe gelegenes Wohnhaus mit 4 
Stuben u. Hofplotz iſt zu vermiethen, und zu Oſtern zu beziehen. Naͤhe⸗ 
res hierüber erfährt man in No. 164% 
ee ſchoͤne heitzbare Zimmer und 2 Kammern in der oberen Etage, 4 
heitzbare aneinanderfolgende Zimmer neu Küche und Speſſekammer, 
in der erſten Etage, und ein groſſer trockner Weinkeller, find zu Hſtern zu vers 
miethen, Wollwebergaſſe No. 1997. } 2 
Das in der Hintergaſſe am Fiſcherthor unter der Servis⸗No. 103. gele⸗ 
gene Haus, mit 7 Stuben und einem Garten, tft zu vermiethen oder 
zu verkaufen, und Oſtern rechter Zelt zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der 
Gommiffionair, Herr Kalowski, Hundegaſſe No. 242. i 
ö Auf Langgarten hohe Seite No. 258. iſt eine Stube nach binten gelegen, 
a an eine ruhige einzelne Perſon zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu 
ezieheu. 
Dos Haus Glockenthor No. 1962. iſt von rechter Zeit ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht ebendaſelbſt. Ge ! 
An Fiſchmarkt No. 1616. iſt eine bequeme Oberwohnung zu vermiethen, 
mit eigner Thür, Boden und Keller. Das Naͤhere daſelbſt. 
as Haus in der Wollwebergaſſe No. 2996. ſteht von Oſtern d. J. rech⸗ 
D ter Ziehungszeit zu vermiethen, und beſonders wird nur noch demerkt, 
daß auſſer allen moͤglichen Bequemlich keiten, ſich in demſelben zwei geräumige 
Küchen befinden. Des Zinſes wegen einige man ſich in der heil. Geiſtgaſſe 
No. 776, bei Jacob Harms. de REN NE elt 


yeterfiten aſſe No. 1489. ſind 2 bequeme Stuben gegeneinander nebſt eig⸗ 
ner Küche, Boden und Keller, fo wie Brabank No. 1776. einige aͤuſ⸗ 
ſerſt freundliche Zimmer mit Kuͤche, Speiſekammer, Keller und mehrere Be⸗ 
quemlichkeiten billig zu vermiethen. } 
Der Laden auf dem zweiten Damm No. 1290., ſo wie auch mehrere eins 
zelne Stuben, ſind zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
cn der Goldſchmiedegaſſe No. 1079. iſt 2 Zimmer und ı Kammer zu ver⸗ 
sch miethen. S 
Ein Nahrungshaus mit Glasthuͤr und Tombank in der Tiſchlergaſſe No. 
C For. ſteht zu vermlethen oder zu verkaufen, und Oſtern zu rechter Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. ö f 
; Di der Bootsmannsgaſſe No. 1172, waſſerwaͤrts find einige heitere Zim⸗ 
d mer nedſt gehoͤriger Bequemlichkeit zu vermiethen. 
5 Ein Haus mit modernen Stuben und Kammern, nebſt Keller und Hof 
platz, iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. 
n iſt zu erfragen auf dem Kaſſubſchen Markt No. 889: beim Baͤ⸗ 
er Kruͤger. SST dg 
Ein Haus im Poggenpfuhl, welches ſich feiner guten Einrichtungen wegen 
auch allenfalls zum Nahrungshaus eignen würde, 7 Stuben, 3 Kuͤ⸗ 
chen, viele Kammern, Garten mit Obſttragenden Baͤumen, Hofplatz, Holzſtall 
und Appartement enthält, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Der Commiſſio⸗ 
5 E in der Portchaiſengaſſe No. 590. giebt die nähere Aus⸗ 
unft hieruͤber. ; 
In Pate Geiſtgaſſe No. 761, find zwei Unterſtuben zur rechten Zeit zu 
D ethen. N 8 
Jobannisgaſſe No. 1300, iſt 1 Saal und 1 Stube gegenüber, nebſt Küche 
und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Mebrere moderne und bequeme Zimmer, mit Nebenkammern, eigener Kuͤche, 
und andern Bequemlichkeiten, wie auch Stall auf 4 Pferde, iſt im 
Ganzen auch theilwelſe bilig zu vermiethen, und gleich oder zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Ein Näheres Jopengaſſe No. 595. 
ng dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. geg, iſt eine helle Comp⸗ 
toirſtube, 1 ſchoͤner Saal und Gegenſtube, 1 Oberſaal und Bedienten⸗ 
ſtube, nebſt Boden und Keller zu vermlethen, und ven Oſtern ab zu beziehen, 
auch iſt das Haus zu verkaufen. dE N 
In Saal, Gegenſtude und Unterſtube nebſt Boden, Kammer und eigner 
Kuck e ꝛc. find Fleiſchergaſſe No. 143. zu vermiethen, und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen, und iſt alle Tage Vormittags bis 12 Uhr zu beſehen. 
ER der Breitegaffe No. 1061. find 2 freundliche Stuben gegenüber gelegen, 
nebſt eigener Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern zu 


beziehen ? D ) dese: 
Auf dem Buttermarkt No. 439. IR eine Obergelegenheit, beſtehend aus a 
Studen gegeneinander nebſt allen Bequemlichkelten zu vermlethen. 
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 Glsdentbar No. 1955: iſt ein Saal mit einer Neben und zwei Hinterſtu⸗ 
ben, wie auch eigner ſehr bequemen Küche und Bodenkammer, an fins 
derloſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. a z 
n kanggaſſen⸗ und Matzkauſchen⸗Gaſſen⸗Ecke No. 410, iſt ein groſſes 
trocknes Gewoͤlbe zu vermiethen. 
Das in der Hintergaſſe zwiſchen dem Ketterbagiſchen und Fiſcherthor sub 
| No. 224. gelegene Wohnhaus mit 5 Stuben iſt zu vermiethen, und 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere poggenpfuhl No. 239. N 
wei Zimmer mit der Ausſicht nach der langen Brücke und Brodbänfens 
gaſſe, nebſt Kuͤche find ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht auf 
dem dritten Damm No. 1432., wo auch einige Mobilien zu haben ſind. 
Drehergaſſe No. 1335, find ı oder o Stuben und Feuerheerd nebſt uͤbrͤ⸗ 
ger Bequemlichkeit an ruhlge Bewohner zu vermiethen, und Oſtern, 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in derſelben Straſſe No. 1337. in 
der Oberetage. RR SE = 
Das in der Zwirngaſſe No. 1156. gelegene Haus, worin ſich vier Zim⸗ 
mer, bequemer Hof, Appartements nebſt geraͤumigen Boden zum 
Holzgelaß ſteht zu vermiethen, und Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. Miether 
hat ſich in der Breitegaſſe No. 1189. zu melden. N : 
Gsroſſe Kraͤmergaſſe No. 645. iſt eine Wohnung und eine Comtolrſtube zu 
a vermiethen und Oſtern zu beziehen. ei 
Drehergaſſe No. 13548, find 2 Bruͤckſtuben nebſt mehreren andern, auch 
SS een Kommern, Keller und Appartements zu vermischen und Oſtern 
zu (ziehen. 3 En N C d ski, 
wei ſehr angenehme Zimmer nach der langen Brücke, wle auch der Ges 
brauch der Kuͤche, und mehrere Bequemlichkeiten, in dem Hauſe kleine 
Hoſennaͤhergaſſe No. 866. find zu vermiethen. Wegen des Preiſes einiget man 
ſich in demſelben Haufe unten. f , ee 
© Shrüffelmarfe No. 716., find einzelne Stuben in der erſten, zweiten und 
dritten Etage, nebſt Küche, Boden und Keller zu vermiethen, und 
Oſtern rechter Ziehungszeit, bis wohin die Zimmer in gutem und wohnbarem 
Skande geſetzt werden ſollen, zu beziehen. Die näheren Bedingungen ertheilt 
J. E. Löwinfon, Breitegaſſe No. 1106. PER, 5 
KG der kleinen Hoſennähergaſſe iſt ein Saal nebſt Kammer, Küche, und 
Boden zu vermiethen und zu Oſtern rechter Ziehungszeit zu beziehen. 
Das oe darüber erfährt man bei dem Commiftonaie Herrn Gros auf 
, arten No. 524. \ S 0 d , 
WU der Kee No, 865. iſt elne Stube an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. . . , 
wei moderne Stuben vis a vis, und eine Stube eine Etage höher, nebſt 
3 eigener Kuͤcde, Boden, Keller und Appartement, wie auch einen Saal 
mit Meubles für eine einzelne Perſon, find heil. Geiſtgaſſe No. 756. an ru⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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> Zweite Beilage zu No. 6. des Intelligenz⸗ Blatts. e: 


hige Einwohner zu vermiethen, und ſogleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. f 


e E 
e Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur ı5ten kleinen Lotterie taͤg⸗ 
lich für die bekannten Preife zu bekommen. f - 
Die Gewinnliſte der fen Claſſe zofer Koͤnigl. Lotterie liegt für meine 
reſp Spieler zur Einſicht bereit, auch find. bereits Looſe zur zweiten 
Claſſe und zur kleinen Lotterie jederzeit in meiner Unterkollecte zten Damm Dis 
kergaſſen Ecke im Gewuͤrzladen zu haben. Joh. Joſeph Feyerabendt. 
Entbin dungs: Anzeige BF 4 
Meinen hieſigen Bekannten ermangele ich nicht, die geſtern gluͤcklich er⸗ 
folgte neunte Entbindung meiner Frau von der erſten lebenden Toch⸗ 
ter ganz ergebenſt anzuzeigen. 13922 Freiherr v. Richthofen. 
Danzig, den 16. Januar 1819. 
- To de * An z e ig en ad 
Nach einem 14woͤchentlichen ſchmerzlichen Krankenlager entſchllef den ı4ten 
d d. M. zu einem beſſern Leben der Peruquenmachermeiſter Johann Da⸗ 
niet Wod an der Auszehrung in ſeineim Date Lebensjahre. Dieſes zeiget ih⸗ 
ren reg, Goͤnnern und Freunden unter Verbittung der Beileldsbezeugungen ers 
gebenſt an die binterbltebene Wittwe F. p. wock für ſich und 
e S die abweſende Tochter des Verſtorbenen. 
H halb 4 uhr Nachmittags, endete ſeine irrdiſche Laufbahn, nach ei⸗ 
nem zehntaͤgigen Krankenlager an den Folgen einer Bruſtentzuͤndyug, 
unſer geliebte Gatte und Vater Jacob Rnoof, im 64ſten Jahre feines Lebens. 
Wer den Entſeelten bekannt und weiß welcher gute Gatte und liebevolle Va⸗ 
ter er geweſen, wird unſern gerechten Schmerz durch Beileldsbezeugungen nicht 
vermehren. ite Die hinterbliebene Wittwe und Zinder. 
Heubude, den 18. Januar 1819. 


a i e n ſt . Ge u ch e. ER 
Auf einem nahe bei der Stadt gelegenen Gute wird ein Wirthſchafter ge⸗ 
f ſuczt. Das Nähere Jopengaſſe No. 735. bt 
Re (io waͤnſcht zu feiren: Handlungsgeſchaͤft einen Burſchen der die 
u Polniſche Sprache erlernt hat. Langgaſſe No. 40. 
A E wird Hier ‚sehr vortheilliaften Bedingungen ein Commis für eine so- 
lide Tuchbandlung in Warschau verlangt; der indels eine vollkom- 
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mene Kenntnifs dieser Branche und auch der polnischen Sprache besitzen 
muls. Wer hierauf zu reflectiten Willens ist, beliebe sich deshalb an das 
hiesige Intelligenz- Comptoir zu wenden e 


Es wird ein Burſche verlangt, welcher Luft hat die Klempner + Profeffion 


auf feine eigene Koften zu erlernen. Solcher kann ſich melden Dres 


hergaſſe No. 1349. 


/ RM „ er b ER 
Einem hohen Abel und reipeeriv, Publiko, empfiehlt ſich eine Wittwe ohne 
Kinder als Wirthin, mit dem gehorſamſten Bemecken, daß fie der Kuͤ⸗ 
che und auch den Geſchaͤften als Lanswirthin vollig vorſtehen kann. Nähere 
Nachricht in der Peterſiliengaſſe Nr. 1488. 


\ Verlohr ne Sachen. 
Sollte ein braun ſeidener Stock-Regenſchirm irgendwo ſtehen geblieben 


ſeyn, bittet man denſelben gegen Recompence auf dem dritten Damm 


No. 1432. zu verabreichen. Ee 
Frelag den ı5ten d. M. If auf dem Wege vom Ketterhagiſchen Thor 
nach dem Schauſpielhauſe, oder wie min auch vermuthet im ersten 
Parterre zwiſchen den Baͤnken, ein ſchwarzes Per pective in einem rothen Futte— 
ral verloren worden. Wer ſelbiges Ketterhagiſchengaſſe No. 110. einieichr, hat 
eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. 
Am ten d. M. find zwei junge Huͤhnerhunde aus dem Haufe Layggaſſe 
5 No. 390. verſchwunden, und wahrſcheinlich aufgegriffen worden. Der 
eine war von mittlerer Groͤſſe, ganz braun mit einer weiſſen Bruſt und einem 
weißen Ried im Gnick, hatte 4 weiſſe Füße, und die Spitze der Ruthe auch 
weiß. Der zweite war etwas kleiner, ganz weiß mit langen braunen Ohren, 
und hatte auf dem Rücken einen braunen Fleck. Wer hierüber einige Nach⸗ 
Se kann, erhalt bei Verſchweigung feines Namens eine anſehnliche 
elohnung. e 
Geſtern Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr if mir ein kleiner noch nicht jaͤhri⸗ 
ger Mopshund, männlichen Geſchlechts, aus meiner Wohnung hie, 
ſelbſt Neugarten Ne. 508, A., entweder entwandt oder durch Zufall mitgelau⸗ 
fen. Der ſelbe zeichnete ſich bloß dadurch aus, daß er nach ſeinem Alter und 
Geſchlecht, von kleinem Wuchſe war, gewöhnlicher mopsarkiger Farbe, jedoch 
über der Schnautze durch einige ſchwarze Streifen, die ſich als eine Ruthe 
bildeten bezeichnet war, einen ordinalren rothen Halsband mit 5 Glocken trug 
und auf den Namen Ami folgete. Von den Untergeordneten der Koͤnigl, ho⸗ 
hen Pollzel-Behoͤrde iſt dieſer Hund nicht eingefangen worden; ich erſuche das 
her denjenigen, der dieſen Hund vielleicht aus guten Abfichten an ſich genom⸗ 
men har, mir denſelben gegen ein geſetzliches Douceur wieder zukommen zu 
laſſen. Sollte dieſes nicht geſchehen, ſo werde ich an den zeitigen Beſitzer 
deſſelben nach den Geſetzen meine ferneren Maaßregeln ergreifen. 
Danzig, den 18, Januar 3819 Eberhard. 


er Geſtohlene Sache n. See? 
Dem. Gutsbeſitzer Herrn Carl Broͤn aus Prangſchin wurde den 16ten d. 
M. des Abends um 6 Uhr, in der Hundegaſſe ein Paͤckchen vom Wa⸗ 
gen entwendet, worin Pä folgende Sachen befanden: ? 
1 groſſes blaues wollenes Tuch mit einer bunten Kante, kattunes Kleid. 
1 batiſtmouſſelines Kleid. 1 Paar blau ſeidene Schuhe. 1 Paar ſchwarz ſei⸗ 
dene dito. 1 Paar ſchwarz faffiane dito 1 Paar ſchwarz zeugne dito. Vier 
Paar baumwollene Strümpfe. 1 weiſſes Halstuch nebſt Damen: Kragen, 52 
Elle ſchwarze Leinwand. Frauenhemd obne Zeichen. A linuene Schnupftuͤcher. 
3 Schnuͤrchen weiſſe Patentperlen, woran ein ſilbernes und vergoldetes Schloß⸗ 
dien. 1 Flaͤſchen Niechwaſſer und o Ellen aͤchte Spitzen. 5 
Wer dieſes ausmittelt, erhält eine Belohnung von 10 Thaler. 


OCeffentlicher Dank. 
Dem fo edlen Wohlthaͤter, Herrn C. B Toͤnniges in Paris, der auch 
entfernt ſich wohlwollend unſeres Inſtitutes erinnerte, und durch dle 
reſp. Handlung G. Toͤnniges, Konopedi & Comp. hieſelb! uns am 1ꝛ8ten 
dieſes 100 Riehl. zuſandte, bringen wir hiemit den innigſten Dank. 
Die Vorſteher des Spend- und Waifenhaufes 
v. Grallath. Haaͤs. Uphagen. 


( R Es E 
Es wänfht Jemand aus Rauden ein Mädchen zur Erlernung der Deuts 
ſchen Sprache, wogegen er ein anderes Subjekt an der Stelle nehmen 
des ‚ Bieber zu geben. Das Naͤhere am hohen Thor bei Herrn Saaſe zu ers 
ragen. - e 
OM den Fall, daß Alexander Bibfone zu irgend einer Zeit abweſend ſeyn 
ſollte, wird Francis Marſchall unſere Firma per Procura zeichnen. 
Danzig, den 13. Januar 1819. Gibſone & Comp. 


Bestellungen zur Versicherung gegen Feuersgefahr bei der Berliner Feuer- 
Versicherungs- Gesellschaft _ werden in unserm Comptoir, Langgasse 
No. 828. angenommen. G. A. Böttcher We. & Lotte, 


d B e i a n n i m a ch n n gd e n. 
Das dem Fleiſchermeiſter Gottfried Schröder gehörige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Baar: und Stadt⸗Gerichts, am Rambaum 
No. po des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, welches aus einem devaſtir⸗ 
ten Wohnhauſe nebſt Schlachtſtall und Hofraum brëcht, und auf die Summe 
von 65 Rey, 45 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der 
Realglaͤuber durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu eln peremto⸗ 
riſcher Licitations-Termun vor dem Artushofe hieſelbſt 
auf den 16. Februar 1819, 
vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. 
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Es werden demnach beſſtz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihn Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbas 
den, und bat der Meiſtdletende den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und 
Adjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten. f 2er 

Die Tape iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack kaͤglich 
einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß die ganze Kauffumme baar abge⸗ 
zahlt werden muß. ö 

Danzig, den 20. November 1819. 
Böniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 


as zum Nachlaſſe des verſſorbenen Hof- Beſſtzers michael ZoU gehoͤri⸗ 
ge, im Werderſchen Dorfe Schoͤnrehr No, 2. des Hypotheken Buchs 
gelegene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, welches in 55 Morgen der Stadt emphytentiſchen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Gebäuden beſteht, und auf die Summe 
von 368 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag 
der Erben durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licttations⸗Dermin auf 5 
den 9, Maͤrz 1819, 

vor dem Auctionator Soltzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und 
demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 5 
8 Die Taxe dieſes Grundſtäcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann elnzufehen. ) 

Danzig, den 15+ December 2818. v. 

Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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m. A und 61d. Cour 
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Danzig, den 19, Januar 1819. 
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